
MASCHINENBRUCH - Prämienregulierung (ab einer Jahresnettoprämie von EUR
7.300,-) - MB46-03

Wird nach einer Beobachtungszeit von drei Jahren festgestellt, dass für diesen Zeitraum die
Schadenzahlungen sowie die Rückstellungen für noch nicht abgerechnete Schäden niedriger sind
als 70% der für den gleichen Zeitraum erhobenen Prämien (exkl. Versicherungssteuer), so erfolgt
die endgültige Prämienabrechnung dergestalt, dass von allen Maschinen-Versicherungsverträgen
mit dem Versicherungsnehmer dieser mit dem sich ergebenden Unterschied zwischen der Summe
der Schadenzahlungen einschließlich der Rückstellung und 70% der Prämie 50% rückvergütet
erhält.

In der Folge wird diese Berechnung für jedes Jahr angestellt.

Ergibt sich bei der ersten oder den folgenden Abrechnungen, dass die bezahlten Schäden
einschließlich der Rückstellungen für noch nicht abgerechnete Schäden 70% der für den
Abrechnungszeitraum erhobenen Prämien überschreiten, so wird der so ermittelte Betrag auf das
darauffolgende Jahr bzw. die darauffolgenden Jahre vorgetragen.
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